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Einbruch in ein
Wohnhaus

Blender – Zwischen Montag
und Mittwoch sind laut Poli-
zei bislangUnbekannte in ein
Wohnhaus amVerdenerWeg
in Blender eingebrochen.
Demnach verschafften sich
die Täter gewaltsam Zutritt
zu dem Gebäude sowie den
anliegenden Garagen- und
Werkstatträumen. Anschlie-
ßend flüchteten die Unbe-
kannten. Art und Wert des
Diebesgutes sind bislang
nicht bekannt. Die Polizei
Verden hofft nun auf Zeugen-
hinweise unter 04231/8060.

Einbruch in
einen Kiosk

Thedinghausen – Bislang Unbe-
kannte sind zwischen Diens-
tag, 12 Uhr, und Mittwoch,
4.30 Uhr, in einen Kiosk an
der Achimer Landstraße ein-
gebrochen. Laut Polizeimel-
dung von gestern war noch
nicht klar, was gestohlen
worden ist. Hinweise nimmt
der Kriminal- und Ermitt-
lungsdienst Achim unter
04202/9960 entgegen.

NACHBARSCHAFT

Letzte Septemberkonfirmation in Lunsen?
hatte. Ob es die letzte Konfirmation in
Lunsen im September gewesen ist,
dazu wollte vom Kirchenvorstand noch
niemand Stellung nehmen. Pastorin
Sievers hatte den Wechsel zu Beginn ih-
rer Amtszeit eingeführt. TEXT/FOTO: HA

sam den Konfirmandenunterricht wei-
tergeführt. Für den musikalischen Rah-
men sorgten an der Orgel Swetlana Re-
wina-Plathe und Petra Holsten mit ihrer
Gruppe „Saitenklang“, die extra mit
den Konfi-Eltern ein Lied einstudiert

Im Rahmen eines feierlichen Gottes-
dienstes wurden jetzt elf junge Damen
und Herren in der Lunser Kirche konfir-
miert. Pastor Arnd Seiferth hatte nach
dem Weggang von Pastorin Anja Sie-
vers mit dem Kirchenvorstand gemein-

Vorerst keine
Baumschutzsatzung

Thedinghauser Rat gegen Grünen-Antrag
Bürokratiemonster ist nicht
praxistauglich.“
Gemeindedirektorin Anke

Fahrenholz wies dann auch
darauf hin, dass der nötige
Verwaltungsaufwand vom
vorhandenen Rathaus-Perso-
nal nicht zu leisten sei.
Allgemein wurde im Ver-

lauf der Diskussionmehrfach
bemängelt, dass nötige vorbe-
reitende Eckdaten zu diesem
Antrag von der Verwaltung
nicht aufbereitet worden wa-
ren.
Der Versuch, die Entschei-

dung über die Baumsiche-
rungssatzung zu vertagen,
scheitertemit zehn gegen sie-
ben Stimmen.
Der eigentliche Grünen-An-

trag auf Erlass dieser Satzung
wurde schließlich mit elf
Stimmen bei drei Ja-Stimmen
und drei Enthaltungen abge-
lehnt. sp

Thedinghausen – In Theding-
hausen wird es vorerst keine
Baumsicherungssatzung ge-
ben. Der Gemeinderat lehnte
jetzt einen entsprechenden
Antrag der Grünen Liste ab.
Mit der Satzung hätte ver-

hindert werden sollen, dass
ortsprägende Bäume ab einer
bestimmtenGröße auf Privat-
grundstücken gefällt werden.
Übereinstimmend erklär-

ten hierzu Olaf Simanowski
(SPD) und Matthias Röpke
(CDU): „Wir haben es mit
mündigen Bürgern zu tun.
Diese Satzung wäre ein unnö-
tiger Eingriff in die Privat-
sphäre.“
Dem hielt Andre Weber

(SPD) entgegen, dass es
durchaus etliche Kommunen
gibt, in denen eine solche Re-
gelung bereits greift.
Heinz von Hollen (partei-

los) meinte: „Ein derartiges

Dreijähriges Kind
stirbt bei Unfall

in Schwarme
Schwarme – Ein drei Jahre al-
ter Junge aus Schwarme ist
am Dienstagabend bei einem
Unfall gestorben. Ein 49-jäh-
riger Paketzusteller aus Bre-
men soll gegen 18.45 Uhr
rückwärts von einer Grund-
stücksausfahrt an der Straße
Im Fleut gefahren sein. Der
Dreijährige lief laut Mittei-
lung der Polizei hinter dem
Transporter in Richtung der
Straße Auf dem Stühr. Er
wurde erfasst und überrollt.
Eine Reanimation an der Un-
fallstelle habe ihm nicht
mehr helfen können, er starb
vor Ort. Der Kleintransporter
sei auf Anordnung der Staats-
anwaltschaft beschlagnahmt
worden. Ein Kriseninterventi-
onsteam habe die Betreuung
der Angehörigen, Zeugen
und des Unfallverursachers
übernommen.

IM BLICKPUNKT

Dauerhafte Blütenpracht
Baumpark-Stiftung bereichert Arboretum mit Staudenbeeten und Wiesenblumenstreifen

spen die Blicke auf sich zie-
hen. Auch die anderen neuen
Staudenbeete werden erst
dann ihre Schönheit entfal-
ten können, da sie Zeit zum
Einwachsen benötigen.“

und setzt auf die Selbstversa-
mung der Blütenmischun-
gen. „Die neuen Hortensien-
beete werden erst im nächs-
ten Jahr mit ihren weißen
und roséfarbenen Blütenri-

gesetzt und bereichern mit
neuen optischen Akzenten
und Strukturen.
Die Baumpark-Stiftung

hofft, die Beete mehrere Jah-
re über erhalten zu können,

Die Wiesenblumenstreifen
wurden als erste gestalteri-
sche Maßnahme aus der Mas-
terarbeit von Landschaftsar-
chitektin Sina Schröder (En-
kelin vonHans Schröder) um-

tensien. Ziel sei es,mehrNah-
rungsquellen für die Insekten
und optisch mehr Farbe in
das sommerliche Grün von
Laubbäumen und Wiese zu
bringen, sagt Perdita Fricke.

Thedinghausen – Die Baum-
park-Stiftung hat im Früh-
jahr 2023mit großemEinsatz
von Mensch und Maschinen
im Arboretum Thedinghau-
sen neue Staudenbeete und
lange Wiesenblumenstreifen
mit insektenfreundlichem
Saatgut angelegt. Das berich-
tet die zuständige Verwal-
tungsmitarbeiterin Perdita
Fricke. Im vergangenen Jahr
seien bereits 72 verschiedene
Bäume gepflanzt worden.
Finanziert wurden diese

Pflanzungen durch das Spen-
denguthaben der Baumpark-
Stiftung. Die Baumschule
Schröder stellte unentgelt-
lich Personal und Maschinen
und erhielt Verstärkung
beim Pflanzen und Wässern
durch die Mitarbeiter des
Bauhofs Thedinghausen, so
Fricke weiter.
Arnd Brüning von der Brü-

ning Group in Bremen spen-
dete einen Lastzug feinste
Kiefernrinde zum Bedecken
der Baumscheiben der im
2022 gepflanzten Bäume und
für die neuen Beete. „Die
Wiesenblumenstreifen zie-
hen sich in geschmeidig kur-
vigem Verlauf über mehr als
100 Meter Länge pro Beet
durch die Wiesenfläche des
Baumparks.“ Insgesamt han-
delt es sich – laut Fricke zur
Freude der Besucherinnen
und Besucher – um600Meter
Blühstreifen, 30 Meter Stau-
denbeete und 99 Meter Hor-

Der Beirat der Baumpark-Stiftung mit (v.l.) Stefan Schröder, Perdita Fricke, Bürgermeister Thomas Metz, Samtgemeinde-
bürgermeisterin Anke Fahrenholz und Gerd Schröder; es fehlt Silke List-Pfaff von der Stiftung der Kreissparkasse. FOTO: SGT

Die Brüning Group spendete
Kiefernrindenmulch.

Weidner für Mensen
39-Jährige rückt bei Grüner Liste nach

rerin – verheiratet, zwei Kin-
der – will einen Schwerpunkt
ihrer Arbeit in der Familien-
und Sozialpolitik setzen. Sie
übernimmt auch Mensens
Sitz im Sozialausschuss und
wird stellvertretendes Mit-
glied im Bauausschuss.

Thedinghausen – Nachdem das
langjährige Thedinghauser
Ratsmitglied Dieter Mensen
(Grüne) sein Mandat nieder-
gelegt hatte, wurde jetzt Ca-
tarina Weidner als Nachrü-
ckerin und neue Ratsfrau ver-
pflichtet. Die 39-jährige Leh-

Bürgermeister Thomas Metz begrüßt das neue Ratsmitglied
Catarina Weidner. FOTO: SP

Wochenmarkt-Idylle allein reicht nicht
„Wochenmarkt bleibt erst
mal, wo er ist. Bürgerliste
zieht Antrag auf Verlegung
zurück / Aktionstag am 21.
September“, Thedinghau-
senseite von gestern

So. Ist es mal wieder soweit,
dass klar geworden ist: Ein
kleiner Wochenmarkt rech-
net sich für die Beschicker
nicht. Aber schlau, wie sie ist,
hat die Politik das Problem
auf die sogenannte Marktgil-
de abgewälzt, die natürlich,
alsWirtschaftsunternehmen,
den Standort schön geredet
hat.
Wir selber beschicken seit

15 Jahren Wochenmärkte in
Bremen, in Nienburg und frü-
her in Sulingen, in Achim
und Verden. Wir haben über-
all die Erfahrung gemacht,
dass sich Wochenmärkte in
Kleinstädten nur unter be-
stimmten Voraussetzungen

für die Verkäufer lohnen und
haben das kurze Aufblühen
und den Untergang von
Märkten in kleinen Orten
miterleben dürfen.
Der Politik möchten wir sa-

gen: Ein Wochenmarkt lebt
nicht von der Idylle. Die Be-
schicker sind darauf angewie-
sen, ihre Ware zu verkaufen,
und das tun sie nicht da-
durch, dass wenige eine Gur-
ke oder ein Stück Fisch kau-
fen und danach Kaffee trin-
ken. Die Leutemüssen gezielt
zum Einkaufen wollen.
Frisches (Bio-)Gemüse, fri-

scher Fisch, Steinofenbrot,
Waren, die es nicht im Super-
markt gibt, sind für viele
Menschen ein Muss. So wäre
es natürlich sinnvoll, wenn
man schon einen Wochen-
markt in einem kleinen Ort
etablieren will, diesen dort-
hin zu bringen, wo die Men-
schen auch die übrigenDinge

des täglichen Bedarfs kaufen
und dann eben schnell vom
Wochenmarkt etwas mitneh-
men, was sie sonst nirgend-
wo bekommen. Also: auf dem
Busparkplatz.

Eine weitere Möglichkeit wä-
re, einen Event-Markt in den
Sommermonaten ein oder
zwei Mal zu veranstalten, wie
es zumBeispiel die Stadt Syke
in Eigenregie mit dem Dorf-
markt in der City seit Jahren
macht. Hier könnte man
auch touristisch vielmehr tä-
tig werden. Aber unsere Vor-
stöße zu einer besseren Tou-
rismusförderung verhallten
bisher ebenfalls ungehört.
Ein solches Event könnte

auch gut in der Idylle des Rat-
hausplatzes stattfinden, und

hier könnten in gemütlicher
Atmosphäre die Menschen
die vielseitigen regionalen
Produkte kennenlernen.
Verkostungen jedenfalls

sind auf Wochenmärkten oh-
nehin gang und gäbe, schon
weil die Kunden ja wissen sol-
len, was sie kaufen.
Vielleicht wäre es ratsam,

öfter mal die Akteure, die die
Maßnahmen betreffen, die
die Politik beschließt, im Vor-
feld über ihre Wünsche und
Erfahrungen zu befragen und
auch auf die Erfahrungen der
Nachbargemeinden zurück-
zugreifen.

Anna Hubach und
Andreas Meyer

Wesermühle Wulmstorf

Leserbriefe geben die Meinung
ihrer Verfasser wieder.

‘Die Redaktion behält sich
Kürzungen vor.
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Event-Markt – ein
bis zwei Mal im Jahr

Spieleclub Riede
am Montag

Riede – Der Spieleclub 60+
trifft sich amMontag, 18. Sep-
tember, im Rieder Gemeinde-
haus. Der Nachmittag be-
ginnt lautMitteilung vonHel-
ga Bollmann wie gewohnt
um 15 Uhr mit Kaffee, Tee
und selbst gebackenem Ku-
chen. Anschließend wird Kar-
ten gespielt. Auch andere Ge-
sellschaftsspiele werden an-
geboten.

Morgen Erntefest
in Intschede

Intschede – Das Intscheder
Erntefest startet morgen um
14 Uhr mit Kaffee und Ku-
chen auf der Sportgemein-
schaftsanlage. Ab 15.30 Uhr
werden die Erntewagen er-
wartet, und der Umzug zum
Abholen der Krone startet
um 16.15 Uhr. Um 19 Uhr be-
ginnt die Ernteparty mit DJ
Timmi. ha


